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301/A~B() 
zu 304/J A"n! r a (!i e b e an t w 0 r t 'to'.!l-ß, 

Eine An:fr~e del: Abg.s Hol 0 z. b e k ,und Genossen f betl'effend den 

Antrag der Kammer der geworblichen Wirtschaft für Tirol auf Anwendung 

asozialer reiohsde"l.:.tscher Gesetze, hat Bundesminister f~ soziale Verwaltu..11.g 

Ma i seI wie folgt beantwortet" 

In der ang~tührten Anfrage wird an_sge~ührt1 die Sektion Fremdenverkehr 

der Kammer der gewerblichen Wirtschaft für Tirol habe .ndas Amt der Tiroler 

Landesregierung den Antrag gestellt, durch Verordnung das Reoht_der Arbeiter 

und Angestellten in den Gastgewerbebetrieben auf einen ar'beitsfreien Sonntag 

bzw. Ersatzruhetag während der Arbeits'woche aufzuheben .. Die vorbezeichnete 

Kammer habe sich dabe!ilauf die Ausführungsverordnung zur Ar'beitsze.atordnu..".lg 
',. -, 

gestützt, die längst ausser Kraft gesetzt worden sei und motiviere ihren Antrag 

mit der Notwendigkeit einer reibungslosen Be:triebsabwicklung. Die Anf~steller 

geben in diesem Zusammenhang ihrer Meinung Ausdruck) dass dieser Antrag eine 

schwere Bedrohung der-- Reohte der gast~ewerblichen Arbeitnehmer darstelle, und 

stellen an den Bundesminister für soziale Verwaltung die Anfrage, was er zu 

tun gedenke, um diesen Ansohlag der Tiroler Handelskammer gegen die s.ozialen 

Rechte der Arbeitnehmer zu vereiteln. 

Zur Beantwortung dieser Anfrage beehre ioh mioh, folgendes mHzl.i.'h~;t" 0:tf' 

Die Vorschriften der Arbeitszeitordnung (AZO) vom ;OGApril 19;8, 
, , 

DRGB1.1 S .. 447, und der A'.lsführungsverordnung zur ArbeitszeHordn~ vom 

12. Dezember 1938, DR~Bl. I St 1799, stellen auf Grund des Rechts-Überleitungs­

gesetzes vom 1" Mai 19451 StGB1"Nr" 6, geltendes 0sterreiohisches Reoht dar. 

Diese Rechtsvor~chritten sollen durch die dem Nationalrat zur BehancUung vor­

liegende Regierungsvorlage zu einem neuen Arbeitazeitgesetz ersetzt werden~, 

Gemssder Vorsohrift der Ziffer 47 der angefÜhrten Ausf'iihrungBvercrdnUng 

kann in Bade- und Ausflugsorten während der Saison in jeder zweiten und dritten 

Woche a.n Stelle des ganzen 'Ruhetages ein ha1bor RUhetag gewährt we_rden. Als 

halber Ruhetag gilt eine Freizeit rum Vormittag bis 14 Uhr oder sm Nachmittag 
. . . . ~ 

ab 14 Uhr. Welche- Orte als Bade-und Ausflugsorte gelten, sowie die Zeit der 

Saison, bestimmt die höhere Verwaltungsbehörde. In Österreich sind unter 

höherer Verwaltungsbehörde die Landeshauptleute bzw o der Bürgermeister von 
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Wien zu verstel1en~ Aus einer Mitteilung des Amtes der 1'11'o1er Landesregierung 

zu der in Rede stehenden Frage geht hervor, dass der Antrag deziKammer der 

gewerblichen Wil:'tsC~f~ für Tirol von diesem Amt zu~ch$t der Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für Tiro1 zurStellungna.bn\e üb~ntittelt lind diese 

Stellungnahme wieder der Kammer d~r gewerblichen Wirt$ohaft zur Kenntnis ge­

bracht wurde. Eine l~eerung der letzteren ist dem A$t ~er Tiroler Landesregierung 

zurzeit noch nlcpt .~angeno Eine Erledigung in der$$che selbst durch den 

L8.ndeshauptmann von Tirol ist noch nicht e;rgangen .. 

. Ich bin einer Meinung mit den Anfragestellern, 'd:asaf die von der" Kammer der 

~ewerblichen Wirtschaft für Tirol angestrebte Regelung mit den Interessen des 

Dienstnehmerschutzes nicht vereinbartst und daher nicht getrOffen werden sollte. 

Im Hinbliok auf die ~g~legte Rechtslage bin ioh\jedoch nicht in der Lage, in 

. dli' Angelegenheit einzugreifen. Ich habe es aber nichtv.erabsäumt, dem Herrn 

Landeshauptmann von Tirol meine MeinUng zu der in Rede stehenden Angel~enheit 

in einem Sohreiben mitzuteilen, wor~ ich ihn gleiqhzeitig ersucht habe, von 

der beantragten Regelung Abstand nehmen zu wollen. 
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